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Anwesende 
 
Herr Bürgermeister Manfred Flore  

Frau Sandra Gödderz  

Herr Klaus-Dieter Broß  

Frau Karin Dubbert  

Herr Chris Höppner  

Frau Georgis Schmidt  

Frau Marita Wolter  

Frau Bärbel Bandel  

Herr Thomas Barwanietz  

Frau Dr Silke Jacobs  

Herr Maximilian Janetzki  

Herr Bülent Sahin  

Herr Axel Scherer  

Herr René Jankowski  

Herr Hartwig Kompa  

Herr Florian Sauer  

Herr Tim Heinzen  

Herr Erich Friedrich Noldus  

Herr Hartmut Imlau  

Frau Amelie Hoff  

Frau Heidi Schiller  

 
 
 
Abwesende 
 
Frau Silke Wilts  

Herr Andreas Gadde  

Herr Jürgen Dittmeyer  

Frau Britta Racel  

Frau Alphonsine Kalala  

 
 
Verwaltung 
Gäste 
 
 
Außerdem 
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Tagesordnung: 
 
I. ÖFFENTLICHER TEIL 
 
1 Gedenkhalle und Bunkermuseum / Demokratie leben! / NRWeltoffen – Rückblick auf 

2023, Ausblick auf 2024 
Vorlage: M/17/4495-01 
 

 

2 Gemeinwesenarbeit Lirich 
Vorlage: M/17/4550-01 
 

 

3 Übersicht über verausgabte und verplante Mittel der Position "Freie kulturelle Aktivitä-
ten" im Jahr 
2023, Kostenart 531823, Auftrag 860004080100 
Vorlage: M/17/4479-01 
 

 

4 Übersicht über in 2024 verplante Mittel der Position "Freie kulturelle Aktivitäten", 
Kostenart 531823, Auftrag 860004080100 
Vorlage: M/17/4480-01 
 

 

5 Zuschussantrag der Soziokulturellen Zentren in Oberhausen für 2024 
Vorlage: B/17/4435-01 
 

 

6 Zuschussantrag: Künstlerförderverein Oberhausen e.V.: Matineen im Jahr 2024 
Vorlage: B/17/4436-01 
 

 

7 Zuschussantrag: Kunstinitiative Ruhr e.V.: Wechselausstellungen und Kunstaustausch 
Vorlage: B/17/4459-01 
 

 

8 Zuschussantrag: Kulturflur Sterkrade: Lesesommer 2024 
Vorlage: B/17/4481-01 
 

 

9 Zuschussantrag: Förderverein Zeche Alstaden Oberhausen e.V.: Jahresprogramm 
Veranstaltungen Zeche Alstaden 2024 
Vorlage: B/17/4488-01 
 

 

10 Feststellung des Jahresabschlusses der öffentlichen Einrichtung „Theater Oberhausen“ 
für das Wirtschaftsjahr 2022/2023 
Vorlage: B/17/4506-01 
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11 Zwischenbericht der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung Theater Oberhausen gemäß 
§14 der Betriebssatzung 
Vorlage: M/17/4507-01 
 

 

12 Eintrittspreise des Theater Oberhausen ab der Spielzeit 2024/25 (01. August 2024) 
Vorlage: B/17/4505-01 
 

 

13 Antrag der CDU-Fraktion gemäß § 2 der Geschäftsordnung des Rates der Stadt: 
Sachstandsbericht LVR-Industriemuseum Zinkfabrik Altenberg 
Vorlage: A/17/4552-01 
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I. ÖFFENTLICHER TEIL 
 

 
Florian Sauer vertritt das Ratsmitglied Andreas Gadde, die Zahl der Ratsmitglieder über-
steigt die der sachkundigen Bürger. Der Ausschussvorsitzende, Herr Bürgermeister Flo-
re, stellt die Beschlussfähigkeit des Ausschusses fest 
 
Frau Stadtverordnete Schmidt (CDU-Fraktion) erkundigt sich nach der angekündigten 
Darstellung zur Erläuterung „Sonstige“ in der Produktbeschreibung des Kulturbüros. 
Hierzu sei bereits in der vergangenen Ausschusssitzung um Aufklärung gebeten wor-
den. Eine nähere Erläuterung sei auch in der Kosten-Leistungsrechnung nicht erkennt-
lich gewesen. Eine Erläuterung wird mit dem Protokoll nachgereicht 
 
Frau Wolter (CDU-Fraktion) bemängelt, dass auf der Tagesordnung mindestens ein Zu-
schussantrag fehle. Man wisse, dass der Sängerkreis einen Antrag gestellt hätte. Frau 
Prof. Dr. Domkowsky, Leiterin der Stabsstelle Kulturbüro, erläutert, dass dieser Antrag 
nicht mehr rechtzeitig für die verwaltungsinternen Abläufe eingereicht worden sei und 
somit in der Sitzung am 16.04.2024 behandelt werden würde. Der Erste Beigeordnete 
und Kulturdezernent Herr Tsalastras verspricht den Sachverhalt noch einmal zu prüfen. 

 
 
 1. Gedenkhalle und Bunkermuseum / Demokratie leben! / NRWeltoffen – Rück-

blick auf 2023, Ausblick auf 2024 
Vorlage: M/17/4495-01 
 
Der Leiter Gedenkhalle/Bunkermuseum, Herr Heinrichs, ergänzt den vorliegenden 
Bericht. Eine Förderung für Informationstafeln am Ehrenmal auf der Emscherinsel 
sei inzwischen genehmigt worden. Ein Zuwendungsbescheid liege vor.  
Frau Wolter bedankt sich bei Herrn Heinrichs. Die CDU-Fraktion schätze die Arbeit 
der Gedenkhalle sehr. 
 

 
 2. Gemeinwesenarbeit Lirich 

Vorlage: M/17/4550-01 
 
Herr Tsalastras ergänzt den vorliegenden Bericht. Ein Gespräch werde vor Ort in Li-
rich stattfinden. Eingeladen seien Menschen aus Verwaltung, Politik, sowie vielfälti-
gen Organisationen vor Ort. Auch die Polizei sei eingeladen worden.  
Herr Sahin (SPD-Fraktion) betont, dass Lirich als Gesamtes betrachtet werden müs-
se. Die Probleme und Herausforderungen in Lirich-Nord bestünden weiter.  
Herr Tsalastras erläutert, dass sich die Verwaltung zu Beginn an den Sozialdaten 
und der Sozialberichterstattung orientiert habe. Man nehme die Anregung auf. 
 
 
 
 
 

 

4 von 38 in Zusammenstellung



 

Stadt 
22.02.2024 
15:02 Uhr 

Kulturausschuss 

Oberhausen Wahlzeit 2020/2025 Niederschrift 

Sitzung des Kulturausschusses 

Rathaus Oberhausen, Raum 217, Ratssaal, Schwartzstraße 72, 46045 Oberhausen 

 

SI/17/1892 Ausdruck vom: 25.03.2024 
Seite: 5/8 

 

 3. Übersicht über verausgabte und verplante Mittel der Position "Freie kulturelle 
Aktivitäten" im Jahr 
2023, Kostenart 531823, Auftrag 860004080100 
Vorlage: M/17/4479-01 
 
Die Vorlage wird ohne Wortmeldung vorberaten  
 

 
 4. Übersicht über in 2024 verplante Mittel der Position "Freie kulturelle Aktivitä-

ten", 
Kostenart 531823, Auftrag 860004080100 
Vorlage: M/17/4480-01 
 
Frau Wolter (CDU-Fraktion) weist auf die geringen Mittel hin und regt zum wiederhol-
ten Male an Beträge besser zu prüfen und weniger zu bewilligen, sonst könnten vie-
le, vor allem kurzfristige, Anträge nicht berücksichtigt werden.  
Herr Scherer (SPD-Fraktion) erinnert an die Diskussionen im vergangenen Jahr. Der 
Stadt fehlen die Mittel, ihm begegne die Situation auch im Ausschuss für Kultur, 
Sport und Vielfalt des RVR. Durch die Deckelung seien Gelder irgendwann ausge-
schöpft.  
Herr Tsalastras beschreibt, dass sich das Verhalten der Fördernehmenden ändere. 
Kosten, beispielsweise für Bühnentechnik, aber auch Gagen für Künstlerinnen und 
Künstler seien gestiegen. In der Entscheidung über Förderungen sei der Ausschuss 
souverän.  
Frau Hoff (FDP-Gruppe) hebt die Einheitlichkeit des geänderten Systems hervor. 
Diese ziehe sich allerdings noch nicht durch alle Anträge durch. Sie sei optimistisch, 
dass hier der Übergang bald gelinge.  
Der Ausschussvorsitzende Bürgermeister Flore fügt hinzu, dass die Zuschussanträ-
ge eine große Abwägung seitens der Verwaltung erfordern. Die Kulturpolitik könne 
das in der Fachlichkeit nicht leisten.  
Frau Prof. Dr. Domkowsky erklärt, dass sie Antragsteller*innen frage, ob eine Veran-
staltung auch mit gekürzter Förderung stattfinden könne. Herr Tsalastras bittet aller-
dings darum Antragsteller ernst zu nehmen.  
Herr Bürgermeister Flore schlägt vor, die Thematik in einer Runde der Spre-
cher*innen zu diskutieren.  
Der Ausschuss begrüßt dieses Vorgehen.  
Frau Wolter (CDU-Fraktion) betont, dass die Verantwortung bei der Politik läge, die-
se müsse aber auch bereit sein, diese zu übernehmen. 

 
 5. Zuschussantrag der Soziokulturellen Zentren in Oberhausen für 2024 

Vorlage: B/17/4435-01 
 
Frau Wolter (CDU-Fraktion) hätte gerne mehr Informationen über die Veranstaltun-
gen, die die soziokulturellen Zentren mit Hilfe des Zuschusses organisieren würden. 
Herr Tsalastras wird die soziokulturellen Zentren um einen entsprechenden Bericht 
bitten. Frau Hoff (FDP-Gruppe) bittet darum den Antrag nicht abzustimmen, solange 
der Bericht fehle. Herr Noldus (AfD-Fraktion) weist darauf hin, dass das Problem 
durch die AfD-Fraktion bereits angesprochen wurde.  
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In seinem Redebeitrag hatte Herr Noldus formuliert, dass die soziokulturellen Zen-
tren sich Gelder „einstreichen“ würden. Der Ausschussvorsitzende erteilt Herrn 
Noldus hierfür einen Ordnungsruf. 
 
Der Zuschussantrag wird bei Gegenstimme der AfD-Fraktion beschlossen 
 

 
 6. Zuschussantrag: Künstlerförderverein Oberhausen e.V.: Matineen im Jahr 

2024 
Vorlage: B/17/4436-01 
 
Der Zuschussantrag wird ohne Wortmeldung bei einer Enthaltung einstimmig be-
schlossen 
 

 
 7. Zuschussantrag: Kunstinitiative Ruhr e.V.: Wechselausstellungen und 

Kunstaustausch 
Vorlage: B/17/4459-01 
 
Der Zuschussantrag wird einstimmig beschlossen 
 

 
 8. Zuschussantrag: Kulturflur Sterkrade: Lesesommer 2024 

Vorlage: B/17/4481-01 
 
Frau Hoff (FDP-Gruppe) erkundigt sich, warum die Vorlagen unterschiedlich aussä-
hen. Frau Prof. Dr. Domkowsky begründet dies mit technischen Herausforderungen.  
 
Der Zuschussantrag wird bei Gegenstimme der AfD-Fraktion beschlossen 
 

 
 9. Zuschussantrag: Förderverein Zeche Alstaden Oberhausen e.V.: Jahrespro-

gramm Veranstaltungen Zeche Alstaden 2024 
Vorlage: B/17/4488-01 
 
Frau Hoff (FDP-Gruppe) sagt, dass nicht alle Teile des Zuschussantrages förderfä-
hig seien. Herr Tsalastras beschreibt, dass das Gesamtvolumen des Projektes sehr 
groß sei. Die Verwaltung schlage deswegen eine Förderung vor, da davon auszuge-
hen sei, dass die Summe für förderfähige Kosten verwendet werden. Dies werde, bei 
Zustimmung, dem Antragsteller kommuniziert.  
 
Der Zuschussantrag wird mit großer Mehrheit beschlossen 
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 10. Feststellung des Jahresabschlusses der öffentlichen Einrichtung „Theater 
Oberhausen“ für das Wirtschaftsjahr 2022/2023 
Vorlage: B/17/4506-01 
 
Anm.: Die Präsentation zum Jahresbericht, sowie den Jahresbericht finden Sie in 
Kürze im Ratsinformationssystem in den Anlagen zur Sitzung vom 22.02.2024, so-
wie vom 16.04.2024 
 
Herr Scherer (SPD-Fraktion) bittet darum die sehr ausführlichen Zahlen nochmal 
schriftlich nachzureichen (s. Anm.). Herr Noldus (AfD-Fraktion) fragt, ob mit Umsät-
zen Ticketverkäufe gemeint seien.  
 
Der Jahresbericht wird bei einer Enthaltung der AfD-Fraktion einstimmig positiv vor-
beraten 
 

 
 11. Zwischenbericht der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung Theater Oberhausen 

gemäß §14 der Betriebssatzung 
Vorlage: M/17/4507-01 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
 

 
 12. Eintrittspreise des Theater Oberhausen ab der Spielzeit 2024/25 (01. August 

2024) 
Vorlage: B/17/4505-01 
 
Frau Hoff (FDP-Gruppe) findet die Steigerung für Kinder zu hoch. Herr Imlau (Linke 
Liste) warnt davor, dass die Preise in den Folgejahren weiter steigen würden. Er be-
dauere, dass die kostenlosen Karten für Geflüchtete entfallen würden. Frau Beck-
mann, Verwaltungsleiterin des Theater Oberhausen, erwidert, dass es weiterhin 
Möglichkeiten für kostenfreien Eintritt gäbe. Man habe lediglich beschlossen nicht 
mehr strikt zu differenzieren. Außerdem solle weiterhin allen Schulen eine Möglich-
keit für günstigen Eintritt angeboten werden. Frau Dr. Mädler (Intendantin Theater 
Oberhausen) ergänzt die Programme für junge Menschen, sowie die Vielzahl an 
Produktionen mit integrativen Charakter.  
Der Stadtkämmerer und Kulturdezernent Herr Tsalastras beschreibt, dass das 
Haushaltssicherheitskonzept den Druck auf das Theater erhöhe. Auch Preissteige-
rungen verschärfen die Situation. Im Vergleich zu anderen Häusern der Region sind 
die Preise im Theater Oberhausen mindestens vergleichbar.  
Herr Scherer (SPD-Fraktion) spricht sein Vertrauen in die Theaterleitung aus.  
 
Die Vorlage wird bei einer Gegenstimme der Linken Liste, sowie Enthaltung der AfD-
Fraktion positiv vorberaten. 
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 13. Antrag der CDU-Fraktion gemäß § 2 der Geschäftsordnung des Rates der 
Stadt: Sachstandsbericht LVR-Industriemuseum Zinkfabrik Altenberg 
Vorlage: A/17/4552-01 
 
Herr Tsalastras schlägt vor, den neuen Leiter des LVR-Museums, Herrn Dietmar 
Osses, in eine der kommenden Sitzungen einzuladen. Der Ausschuss stimmt dem 
zu.  
 
Anm.: Herr Osses hat eine Teilnahme am Kulturausschuss am 06.06.2024 zugesagt.  
 
Der Ausschussvorsitzende Flore schließt den Öffentlichen Teil der Sitzung. 
 

 
 
 
 
 
 
Ende der Sitzung: 16.44 
 
 
 
 
Vorsitzende/r      Schriftführer/in 
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Anmerkungen zum Auftrag 860004080100 

 

Für den Auftrag 860004080100 – Kulturbüro sind für die Kostenart 

529154 Aufwand für sonst. Veranstaltungen folgende 

Veranstaltungen veranschlagt: 

 HÖMMA 

 Jazzkarussell 

 Kinderfilmtage 

 Olgas Rock und 

 Soundtrips  

 

 
Die Ausgaben für  

 HÖMMA 

 Jazzkarussell 

 Kinderfilmtage und 

 Olgas Rock 
 

in Höhe von insgesamt ca. 75.000 Euro sind vertraglich gebunden.  
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Erläuterungen zur Vorlage B/17/4505-1  

Eintrittspreise des Theaters Oberhausen ab der Spielzeit 2024/25 (01. August 2024) 

 

Begründung für die Preismaßnahme: 

 Die strukturelle Einsparungsvorgaben / Zuschusskürzung der Stadt Oberhausen führt zur 

Notwendigkeit für das Theater mit strukturelle Maßnahmen Mehrerlöse zu generieren bzw. 

strukturell Kosten (v.a. Personalkosten) zu senken.  

 Die Preismaßnahme führt zu keinen sozialen Härten in der Belegschaft des Theaters und ist 

sachlich begründet. 

 Verschiedene veranstaltungsbezogene Kosten sind in letzter Zeit im Zuge von Inflation, 

Mindestlohnanstieg und Tarifabschlüssen gestiegen und müssen Einnahmen-seitig 

kompensiert werden.  

 Für das Publikum und Schulen ist eine größere Preiserhöhung alle paar Jahre eher akzeptabel 

als jährliche Preiserhöhung.  

 Auch weiterhin sind die Eintrittspreise des Theaters Oberhausen im Vergleich zu umliegenden 

Schauspielhäusern wettbewerbsfähig.  

 Ebenso wird es weiterhin kostenlose Programme geben, die am Theater Oberhausen besucht 

werden können und inhaltlich attraktiv sind.  

 Das Theater Oberhausen verfügt über die nötigen vertrieblichen Mittel, um Personen einen 

Theaterbesuch zu ermöglichen, selbst wenn sie sich einen Theaterbesuch eigentlich nicht 

leisten können. Dies gilt gleichermaßen für alle Menschen unabhängig von Alter, Geschlecht, 

Herkunft.  
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Korrektur zu TOP 4:  

 

Frau Prof. Dr. Domkowsky erläutert, wenn der Kulturausschuss geringere Beträge bewillige 

als beantragt, müsse immer auch ein neuer Finanzplan als Nachweis der Umsetzbarkeit 

vorgelegt werden.   
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